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Herzog Emsts und seines Freundes Werner von Kyburg Unter¬

gang im Schwarzwalde.
Gründung des Domes zu Speier. — Grabstätte der vier Salier,

Philipps von Schwaben, Rudolfs von habsburg, Adolfs
von Nassau und Albrechts von Österreich.

Die Lausitzen werden von Polen herausgegeben.
Nach Rudolfs III Tode wird Konrad König von Burgund.
Kourad belagert Erzbischof Aribert in Mailand (da3 Carroccio).
Konrads Constitutio de feudis: Erblichkeit der kleinen Lehen.
Konrad belehnt den Normannen Rainulf mit der Grafschaft Aversa.
1039 Heinrich HI. Seine zweite Gemahlin Agnes von Poitiers.

Die Herzogtümer Bayern und Schwaben anfangs im Besitz©
Heinrichs. Das Kaiserhaus zu Goslar. Der Geschichtsschreiber

Hermann von Reichenau.
* 1046 Synode zu Sutri: Absetzung von drei Päpsten; Erhebung

eines Deutschen zum Papste. Kaiserkrönung. Es folgen noch

drei deutsche Päpste, unter ihnen Leo IX, der Freund der Clunm-
censer (Kloster Cluny). Treuga dei. Kampf gegen die Simonie.

Graf Gerhard (der Ahnherr des Römischen Kaisers Franz I)
erhält das Herzogtum Oberlothringen.

Gottfried der Bärtige kämpft um Lothringen, das Herzogtum
seines Vaters, entweicht vor Heinrich nach Italien und heiratet
die Markgräfin Beatrix von Tuscien.

4. Die Vorherrschaft des Papsttums.
A. Die beiden letzten Salier und Lothar.

1056 Heinrich IV, bei seiner Thronbesteigung sechs Jahre
alt. Der Geschichtsschreiber Lambert von Hersfeld.

Vormundschaftliche Regierung der Kaiserin - Mutter Agnes.
Schwaben wird Rudolf von Rheinfelden, Bayern Otto von Nort¬

heim, Kärnten und die Mark Verona an Berthold von Zähringen
verliehen.

1059 Lateransynode unter Nikolaus II und dem Kardinal¬
diakon Hildebrand: Übertragung der Papstwahl auf die
Kardinäle; allgemeines Verbot der Priesterehe (Cölibat).

DerKardinal Petrus Damiani an derSpitze der Pataria inNorditalien.
Robert Guiskard Herzog von Apulien, Kalabrien und Sicilian

als Vasall der Kurie.


